
Konsol idieru n gsnachweis KEF-RP

Aufsichts- und Dienstleistungsd irektion
Willy-BrandtPlatz 3
54290 Trier

Bewilligungsbehörde

Frankenthal (Pfalz),
Ort, Datum

Vol Izu g des,,Kommunalen Entsch u ld u ngsfonds Rhei n land-Pfalz (KEF-RP)" ;

Name

Stadtverwaltun g Frankenthal (Pfalz)

Nachweisverfahren für das Haushaltsjahr 2016

Angaben zum Zuweisungsempfänger

X staot E Landkreis

> Zutreffendes bitte ankreuzen E oder ausfüllen {

2.

Anschrift (Straße Hausnummer, PLZ, Otl)

Rathausplatz 2-7, 67227 Frankenthal (Pfalz)

Auskunft erteilt

Frau Renate Nitschke

Liquiditätskreditbestand gem. § 2Abs. 1 S. 1 Konsolidierungsvertmg

92.210.000 EUR

Konsolidierungsbeitrag gem. § 2 Abs. 2 S. 2 Konsolidierungsvertrag

1.603.634 EUR

Datum des Vertrages

26.11.2012

Jahresleistung gem, § 2 Abs. 1 S. 2 Konsolidierungsvertrag

4.810.903 EUR

Konsolidierungsergebnis (Mindest-Nettotilgung gem. § 2 Abs. 3 Konsolidierungs-
vertrag)

3.848.722 EUR

3.

Stand der Liquiditätskredite gemäß 3.1.1.1 des Leitfaden zum KEF-RP @as Muster 5 des Leitraden zum KEF-Rp ist beizurüsen)

Stand Zielgröße lst-Größe Mindest-Nettotilgung Tats. Tilgung
Nachweisvorlahr

31.12.2015 76.815.110 EUR 139.164.075 EUR 3.848.722 EUR O EUR

Nachweisjahr

31.12.2016 72.966.388 EUR 147.664.075 EUR 3.848.722 EUR O EUR

Dem Verwendungsnachweis sind folgende Unterlagen beigefügt:

ja netn Bemerkungen

Prüfbericht des RPA nach Ziffer 8.2 der
ANBest-K x tr Anlage 1

Muster 5 zum Leitfaden KEF-RP x tr Anlage 2

weitere Anlagen (z B. Nachweis/ Begründung
bei Nichterreichen der MindeslNettotilgung) x n Anlage 3

Seite 1 von 4

Beitritt zum

Haushaltsjahr 2012
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5.

Frankenthal (Pfalz),

ort, Datum e A [fiR. 20ts

/rrÄ, ?r*t
U ntersch rift der/des Behördenleiterin/-leiters

Dieser Abschnitt ist nur durch die Bewilligungsbehörde auszufüllen!!!

Prüfu n g des Verwend u ngs nachweises durch d ie Bewil I i g u n gsbehörde

Bestätigung
Es wird bestätigt, dass

- die allgemeinen Nebenbestimmungen des Bewilligungsbescheids auf Gewährung von Leistungen aus dem
Kommunalen Entschuldungsfonds (KEF-RP) beachtet wu rden,

- die Angaben unter 4. den vom StadtraUKreistag festgestellten Jahresabschlüssen (§ 114 GemO) entsprechen;
soweit bei Erstellung dieses Konsolidierungsnachweises nur,,vorläufige" Jahresabschlüsse vorlagen, wird die
Übereinstimmung der Angaben mit den festgestellten Jahresabschlüssen unmittelbar nach Beschlussfassung
durch den StadtraUKreistag unaufgefordert in einem gesonderten Schreiben bestätigt,

- der geschuldete Konsolidierungsbeitrag, unter Berücksichtigung evtl. Ausweichreaktionen, Maßnahmekosten
u.ä., wie dargestellt erbracht wurde und

- dass im Falle der lnanspruchnahme der Ausnahmebestimmung aus § 2 Abs. 3 Satz 2 Konsolidierungsvertrag,
zum einen die Unmöglichkeit der Realisierung des regelmäßigen Netto-Tilgungsziels vorlag und zum anderen
eine RücHührung des Liquiditätskreditbestands bzw. eine Verminderung der Neuaufnahme von Liquiditätskre-
diten zumindest im möglichen Umfang vorgenommen wurde (vgl. hiezu 6.2.01 "Häufig 

gestellte Fragen zum
KEF-RP).

Dienstsiegel

Der Verwendungsnachweis wurde gemäß dem Leitfaden zum Kommunalen Entschuldungsfonds geprüft. Es ergaben
sich

tr keine Beanstandungen n die aus der Anlage ersichtlichen Beanstandungen

Aufgrund des Ergebnisses der Prüfung ist

tr nichts weiteres veranlasst n folgendes veranlasst

Ort, Datum Unterschrift

Seite 4 von 4

5.



Crnhq.4

14lZe 23.02.2018

Prüfung gemäß Nr. 8.2 ANBest-K der im Konsolidierungsnachweis angegebe-
nen Daten

Es wird festgestellt, dass die im Konsolidierungsnachweis KEF-RP für das Jahr 2016
angegebenen Zahlenwerte den IST-Buchungen in der Finanzrechnung entsprechen
und richtig aus dem Finanzverfahren übertragen und errechnet sind.

Stadtvenrra ltu n g F ra n kenth al (Pf alz)

ngerle%rl,
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Anlaoe 3

Begrü nd u ng zu r N ichterreich u n g der Mi ndest-Netto-Ti lg u n g
und
Antragstel I u n g auf Vortrag der Ü bersch reitu ngssu m me

Nach § 2 Absatz 2 Satz 1 des Konsolidierungsvertrages zur Teilnahme am Kommu-
nalen Entschuldungsfonds Rheinland -Plalz (KEF-RP) vom 26. 11.2012 zwischen dem
Land Rhei n land-Pfalz, vertreten d u rch d ie Aufsichts- u nd Dienstleistu ngsd i rektion
Trier und der kreisfreien Stadt Frankenth al (Pfalz) hat sich die Stadt Fränkenthal
(Pfalz) verpflichtet, ihre eigenen Konsolidierungsmaßnahmen in dem Umfang auszu-
schöpfen, dass jährlich mindestens ein Drittel der auf sie entfallenden Jahreileistung
des Entschuldungsfonds (4.810.903 €) durch eigene Konsolidierungsanstrengungen-
aufgebracht wird. Der jährliche Drittelanteil der Stadt Frankenthal lPfalz;, sprün OLr
eigene Konsolidierungsbeitrag, beläuft sich nach § 2 Absatz 2 Satz2 des Konsolidie-
rungsvertrages auf mindestens 1.G03.634 €.
Der im R-echnunqsiahr 2016 realisierte und somit anrechenbare Konsolidierungsbei-
trag der Stadt Frankenthal (Pfalz) beläuft sich auf 4.015.010,71€ - zahlenmaßiger
Nachweis ist beigefügt - und übertrifft die Mindestvorgabe nach § 2 Absatz Z SätzZ
des Konsolidierungsvertrages damit um 2.411 .376,71€ im Ergebnis zusätzlicher ei-
gener Konsolidierungsmaßnahmen.

Auch im fünften Jahr zeigt sich das Ergebnis mehr als erfreulich. Trotz aller Bemü-
hungen war es der Stadt Frankenthal (Pfalz) erneut nicht möglich, ihrer Verpflichtung
nach § 2 Absalz 3 Satz 1 des Konsolidierungsvertrages, sprich ihren Bestand an Li--
quiditätskrediten jährlich mindestens in Höhe von 80 v.H. der auf sie entfallenden
Jahresleistungen des KEF-RP zu vermindern, nachzukommen. So wie in den Jahren
2010 bis 2015 mussten auch in 2016 zur Sicherung einer ordnungsgemäßen Bewirt-
schaftung Liquiditätskredite aufgenommen werden. Der Haushalt der Stadt Fran-
kenthal (Pfalz) ist trotz intensiver und konsequenter Konsolidierungsanstrengungen
weiterhin strukturell defizitär. lm Haushaltsjahr 2016 kam erschweiend hinzu-, dass
ein massiver Einbruch bei der Gewerbesteuer ein Minus bei den Erträgen gegenüber
der Planeinstellung veru rsachte.

Anzumerken ist, dass die weitere Anhebung bei der Vergnügungssteuer um 3 auf
18 Prozentpunkte für eine gewisse Entlastung sorgte; aber die Stadt Frankenthal
(Ptalz) es weiterhin nicht schaffi, mit ihren Gesamteinnahmen die erforderlichen Ge-
samtausgaben zu decken.

Ohne die konsequente Realisierung des Konsolidierungsbeitrages 2016 wäre der
Liquiditätskreditbedarf - wie in den Jahren zuvor - höher ausgefallen; insoweit ist die
Stadt Frankenthal (Pfalz) nach Kräften bemüht, die Begründung neuer zusätzlicher
Verbindlichkeiten aus der Aufnahme von Liquiditätskrediten soweit als möglich zu
vermindern, um den Anstieg der Liquiditätskreditverschuldung insgesamt nachhaltig
zu verlangsamen. Die Stadt Frankenthal (Pfalz) wird auch künftig in ihren Konsolidiä-
rungsanstrengungen nicht nachlassen und ist bestrebt, trotz der nur bedingt beein-
flussbaren Ausgabenzuwächse mit weiteren Konsolidierungsmaßnahmen die Situa-
tion positiv zu gestalten.

llt r
ä



Die 2017 gegründete lnterfraktionelle Konsolidierungs-AG mit Vertretern aller Frakti-
onen und Bereichen sowie der Stadtspitze tagt regelmäßigi es wird ein langfristiges
Konzept mit einem strategischen und wirkungsorientierten Ansatz zwischen Politik
und Venrualtung erarbeitet, um somit die Ursachen der aktuellen Haushaltslage scho-
nungslos zu analysieren. Diese stetige Auseinandersetzung mit der Thematik und die
bereits frühe lntegration der Politik zeigen sich in den bisher erzielten Erfolgen.

Die Stadt Frankenthal (Pfalz) beantragt aus der Überschreitung des Konsolidie-
rungsbeitrages 2016 heraus, erneut den realisierten Konsolidierungsmehrbetrag in
Höhe von 2.41 1 .376,7 1€ vorzutragen.
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